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BESCHLUSSVORLAGE  
 

- öffentlich -  A.22/108/2025 
 
 

Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 

Sabine Wehrer Amt für Senioren und Soziales  

  

Sachbearbeiter/in: Sabine Wehrer 

 
 
Fachstelle für pflegende Angehörige-Fortführung der Fachstelle für die Jahre 
2026+2027 durch Drittmittel 
 

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 

Ausschuss für Jugend, Soziales und Senio-
ren 

10.12.2025 nicht öffentlich Kenntnisnahme 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Sachvortrag dient zur Kenntnis.   
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen  Ja X  Nein 

Kosten lt. Beschlussvorschlag Keine  

Gesamtkosten der Maßnahme 

davon für die Stadt 

Keine 

Haushaltsmittel vorhanden?  

 

Folgekosten?  

 
 
 

Klimaschutz  

I. Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den 
   Klimaschutz: 

II. Wenn ja, negativ: Bestehen alternative Handlungs- 
    Optionen? 

 Ja, positiv*  Ja* 

 Ja, negativ*  Nein* 

 Nein  

*Erläuterungen dazu sind im Sachvortrag aufzuführen.  
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I. Zusammenfassung 
 
Im Ausschuss vom 07.05.2025 (Vorlage A.22/096/2025) wurde berichtet, dass die Weiterfüh-
rung der Fachstelle für pflegende Angehörige durch den Träger Diakoneo nicht sichergestellt 
ist. Das Amt für Senioren und Soziales wurde beauftragt, Möglichkeiten für die Fortführung 
zu prüfen und den Betrieb sicherzustellen. Durch die Übernahme eines Teils des dort ent-
stehenden Defizits durch die Stadt ist dies gelungen. 
 
 
II. Sachvortrag:  
 
Aufgrund der finanziellen Lage von Diakoneo war der Betrieb der Fachstelle im Jahr 2026 
nicht mehr sichergestellt. Es gibt eine Kooperationsvereinbarung mit Diakoneo über den Be-
trieb, die Verlängerung dieser Vereinbarung war unsicher.  
 
Dies führte zu der Situation, dass folgende Optionen für den Erhalt der Fachstelle geprüft 
werden mussten 
 

1. Zuschuss zur Aufrechterhaltung der Fachstelle 
2. Einbindung Dritter 
3. Suche nach einem neuen Träger 

 
Da die Abläufe innerhalb der Verwaltung es nicht anders zugelassen haben, wurden vorran-
gig zwei Lösungen vorangetrieben.  
 
Einerseits wurde mit der Abteilung Organisation ein Sachvortrag für den Stellenplan 2026 
vorbereitet, für den Fall, dass keine andere finanzielle Lösung erarbeitet werden kann.  
 
Weiterhin wurden Gespräche mit der Hospitalstiftung geführt, da die Förderung der Fachstel-
le dem Stiftungszweck entspricht.  
Die Hospitalstiftung hat sich dazu entschlossen, für die Jahre 2026+2027 jeweils jährlich 
einen Betrag in Höhe von 12.500 € an Diakoneo auszubezahlen.  
 
Der Defizitbetrag in Höhe von rund 25.000 € wird damit ca. zur Hälfte übernommen.  
Mit dieser Unterstützung hat sich Diakoneo bereiterklärt, zumindest die nächsten beiden Jah-
re die Fachstelle aufrechtzuerhalten. Dies bringt für die Fachstelle Planungssicherheit.  
 
Dieser Ausschuss wird sich aber 2027 mit der Fortführung erneut beschäftigen müssen.  
 
Der Sachvortrag über die Stellenschaffung konnte damit vor der Einbringung in den Stadtrat 
gestoppt werden.  
 
 
III. Kosten 
 
Keine, fallen nur bei Hospitalstiftung an. Die Stadt übernimmt bereits bisher Kosten für Räu-
me und EDV-Ausstattung  
 
 
IV. Klimaschutz 
Konkrete Auswirkungen sind nicht ersichtlich.  
 


